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Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

SC Siegertshofen : Kissinger SC 
Samstag, 09.03.2024, 18:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SC Siegertshofen gegen den 
Kissinger SC

Im Spiel der Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV) traf der SC Siegertshofen am
vergangenen Samstag im 17. Saisonspiel auf den Kissinger SC. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch
das Verhältnis von 18:19 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann Edmund Ogir, der durch
diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass der SC
Siegertshofen und der Kissinger SC dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 12:10, 11:2, 11:9 gegen Beer / Kienle fanden Handloser / Amet von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Längst /
Ogir eine Niederlage in vier Sätzen gegen Koslowsky / Schneider kassierten. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor
indessen Thomas Handloser beim 11:6, 7:11, 11:5, 11:2 gegen Maximilian Beer und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Wilhelm Längst beim 3:
0 gegen Maximilian Koslowsky. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Auf verlorenem Posten stand Chousein Amet in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Florian Schneider, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-
Sieg noch in die Siegerliste ein. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Edmund Ogir
letztlich im Repertoire, um Patrick Kienle final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 7:11,
11:13, 9:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Siegertshofen und des Kissinger
SC. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Thomas Handloser beim 2:3 gegen
Maximilian Koslowsky leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Match
jedoch knapp. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Bällen Differenz ausging. Wilhelm Längst hatte gegen Maximilian Beer beim 5:11, 7:11, 8:
11 wenig zu bestellen. Mit diesem Sieg hat Beer nun 15 Siege seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen, während er bislang 13 Einzel verlor. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Chousein Amet, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Patrick Kienle verlor. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Amet nun bei 11:23, während Kienle bislang 11
Siege und 17 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand
es somit 4:5. Nur einen Satz verlor indes Edmund Ogir bei seinem Sieg gegen Florian Schneider
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach diesem Einzel steht Ogir somit bei 3 Siegen und
5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schneider ein 0:4 ausweist. Dieser
Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC Siegertshofen tritt dabei geben die TSG 1889 Augsburg-
Hochzoll an, während es der Kissinger SC mit dem TTC Langweid zu tun bekommt.

 Statistik:
 SC Siegertshofen

Doppel: Handloser / Amet 1:0, Längst / Ogir 0:1 
Einzel: T. Handloser 1:1, W. Längst 1:1, C. Amet 1:1, E. Ogir 1:1 
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 Kissinger SC
Doppel: Beer / Kienle 0:1, Koslowsky / Schneider 1:0 
Einzel: M. Koslowsky 1:1, M. Beer 1:1, P. Kienle 2:0, F. Schneider 0:2


